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Liebe und Gegenliebe.
Lieber Nebelspalier!

Zu No, 27 fragt ein junger Mann an, ob

es möglich sei, durch Liebe Gegenliebe zu

erzeugen.
Ich kann nun aus meiner Erfahrung
versichern, dass dies nicht nur möglich,
sondern direkt Gesetz ist. Denn genau wie in

der Elektrizität jeder Pol seinen Gegenpol
erzeugt, so auch im Spiel der seelischen
Kräfte.
Ich könnte hier zahlreiche Beispiele
anführen, doch scheint es mir wertvoller, die
exakte Methode und deren notwendigen
Verlauf zu beschreiben.
Wenn Einer oder Eine jemanden liebt,
ohne wiedergeliebt zu werden, so suche

er (oder Sie) die Einsamkeit auf und lebe

dort ganz der Liebe, genau so, als ob die
Liebe erwidert würde. Mit der Zeit werden

dann die seelischen Schwingungen das

geliebte Objekt erreichen und dort eine

polare Spannung auslösen. Diese Phase

empfindet der Liebende als plötzlich
überwältigendes Glücksgefühl und wenn es so

weit ist, so kehre er (oder sie) aus der
Einsamkeit zurück.
Meistens ergibt sich dann ganz von selbst
eine Begegnung (die seelischen Polarfelder
ziehen sich an) und dem Glücke der beiden

steht dann nichts mehr im Wege.
Zur näheren Auskunft gerne bereit, zeichne
ich hochachtungsvoll Charles Lehr.

Unseren Lesern geht es bei der Lektüre
dieser Briefe sicher genau so, wie es auch

uns ergangen ist: Man hält sich die Hand
aufs Hirn und fragt sich: äh sehr gut

aber wer hat jetzt recht?
Sollte unter unsern Lesern einer sein, der

es ganz sicher weiss, so möge er uns das

erlösende Wort nicht vorenthalten. Die Reihe

wird fortgesetzt.

Klerikales,
So etwas schonlicher mit unserm Klerus
solltest Du umgehen, und nicht in das

Fahrwasser geraten, das den frühern
«Nebelspalter» vor 20 Jahren in argen Misskredit

in weiten Kreisen gebracht hat. Ich

urierli

schreibe Dir das nur in Deinem Interesse.
Es wäre schade, wenn man Dich in unsern
Landgasthöfen nicht mehr lesen könnte,
weil Du nicht mehr aufgelegt wirst.

Dr. F. H.

Es wäre uns peinlich, in dieser Sache
missverstanden worden zu sein. Nicht den Klerus

als solchen griffen wir an, sondern
fatale Auswüchse desselben, von denen wir
wissen, dass sie auch von katholischer Seite

gemissbilligt werden. Die Red.

Wunderbare Tatsache.

Lieber Nebelspalter!
Deine Prophezeiung in No. 25 (Mann von
Morgen) scheint sich wahrhaftig zu erfüllen.

Beigelegt ist ein Inserat, in dem ein «Junger
Käser mit eigener Milch» eine «geeignete
Frau» sucht.
Da hätten wir's ja.

P. P.

Wir klagen Sie ein!

Sie gefährden mit Ihrem Blatt das sonst

schon unsichere Signal-Unterbewusstsein
unseres Lokomotiv-Personals der S.B.B,

sig. Eisenbahndepartement.
P.S. Gerichtsstand: Rest. «Signal-Garten».

F. M, Fft. a. M. Die Geschichte ist uns nicht
sympathisch. Der vom Erich wäre schon

besser. Grüezi.

Tit. Nebelspalter.

Da ich gehört habe, Sie zahlen unheimlich

grosse Beträge für Beiträge für Ihre
Zeischrift, so sende ich Ihnen einige
Erlebnisse.

Lieber Freund!
Da wir Ihre Zeilen mit Anteilnahme gelesen

haben, bringen wir es nicht übers Herz, Sie

durch unsere «Beträge» zu enttäuschen und

verzichten daher schweren Herzens auf die

uralten Witze Ihrer Erlebnissphäre. Grüezi!

Trudy in K. Ausser 3 kennen wir alles.

Rätselhafte Inschrift.

Was sagst Du zu der nachstehenden
Inschrift, die ich in meinem heutigen
Absteigequartier antreffe

Drücke Kellner einmal!
Drücke Zimmermädchen zweimal!

Was meinst du dazu? Mit Gruss W. F.

Wir befürchten, dass Sie wirklich in einem

Absteigequartier abgestiegen sind. Gruss
Red.

Lieber Palmenöl. Ihr Privattelegramm kapieren

wir gar nicht. Drahten Sie bitte, ob

Frau verreist oder durchgebrannt.

J, B, in B. Das ist andern schon haargenau
so passiert, und wir haben es längst
gebracht. Es handelt sich offenbar um denselben

Knipser.

Aus Basel erhalten wir in letzter Zeit des

öfteren ganz verfl geistvolle Zeitungsausschnitte.

Wo «begaben» steht, statt b e-

graben», wird gefragt, was das denn wieder

sei? oder wo verhaftet steht statt
verschüttet wird sarkastisch apostrophiert:

Seltsames Naturereignis das!

Nun ist die Druckfehlermanie der Setzer

zwar eine arge Krankheit; aber noch schlimmer

ist der irre Drang mancher Leser, aus
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jedem Schnitzer à tout prix einen schallenden

Witz machen zu wollen.

Hausnummer 13.

Lieber Herr Bö!

Ihrem Wunsche, über den Fall Hausnummer

13 näheres zu erfahren, sei mit
nachfolgenden Zeilen entsprochen.
Im Hause No. 13 Florastrasse, St. Gallen O,

traten kurz nacheinander zwei Todesfälle
ein. Beide Verstorbene waren im Alter
von 60 70 Jahren und wohnten schon

etliche Jahre im betreffenden Hause. Da

nun die Wohnungen den Hinterbliebenen
zu gross und zu teuer waren, kündigten
diese das Mietverhältnis. Sei es, dass

durch die hohen Mietpreise oder tatsächlich

durch die No. 13 des Hauses
eventuelle Interessenten abgeschreckt wurden;
item, die Wohnungen waren nicht so leicht
an den Mann zu bringen. Sicher ist, dass

der Besitzer des Hauses auf Grund der
Todesfälle die No, 13 seines Hauses in
No. 15 umwandeln liess. Ob nun der nächste

Todesfall auf das Konto des zu hohen

Zinses oder auf No. 15 (in Wirklichkeit
ja No. 13) fällt, ist noch nicht festgestellt.
Durch die Nummernverschiebung hat sich

logischerweise manch unerquickliche und

auch wieder kummervolle Situation
ergeben. Der Metzger und der Bäcker, die

Milchfrau und die Waschfrau, sie konnten
nicht verstehen, sie standen vor den Häusern

und sahen die Nummern an.
E, B, in St. G.

Lieber Nebelspalter!
Die Geschichte, die ich aus alten Urkunden

las, muss ich Dir erzählen.
«Zu der Zeit, als Gott aus der Rippe den

Adam erschuf, hatte ein Thurgauer in
Konstanz einen Schinken gestohlen. Da sagte
ihm der St. Galler ganz unverhohlen: ich

will davon auch haben, Sie assen den

Schinken zusammen, den Knochen
aber warfen sie über den rauschenden
Rhein einer Riesenechse ans Bein. Dort
blieb er in einem Rübenfelde liegen. Da

kam der Herrgott auch in diese Gegend
und fand sie öde und ohne Menschen, nur
einen bleichen Knochen fand er da. Er
spaltete mit dem Sackmesser einen Splitter

davon, und seither wohnen in
selbiger Gegend Schaffhauser und Schaff -

hauserinnen. Die einen sind meistens so

trocken wie Knochen, und die «innen»

sind wie Splitter, denn sie haben
Gedankensplitter, sind witzig. Wenn eine Frau
verdient, in Ihre Frauenspalte zu schreiben,

dann ist's das Knöchlein aus dem
Rübenfeld. Vivat Scafhusia.» Doktor FalJst

Rein in Qläscherv oder gespritzt mit ,5ipt|on_
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I^ieoe unâ OeZenIieoe.
Lieber lVebelspslter!

Tu IVo. 27 tragt eiu junger l^laoo sn, ob

es möglick sei, ckurck l.iebe Legeoliebe zu

erzeugen,
Icb kaoo nun sus meioer Lrîakruog
versickern, clsss clies nicbt nur rnögiicb, son-
clern direkt Lesetz ist. Denn gensu wie io
cler Elektrizität jeàer l?ol seioeo Legeopol
erzeugt, so sucb im 8piel cker seeliscken
Kräkte.
Icb küoote bier zaklreicke keispiele so-
kükren, ckock sckeiot es mir wertvoller, ckie

exslcte lvletkocke unck ckeren notwenckigen
Verlsui zu besckreibeo.
^eoo kioer ocker Hioe jemsockeo liebt,
okoe wieckergeliebt ZU werckeo, so sucke

er locker 8ie) ckie Liosamkeit sul uock lebe
ckort gsoz cker Liebe, geosu so, sls ob ckie

Liebe erwickert würcke. lvlit cker ?eiì werckeo

ckson ckie seelisckeo 8ckwingungen ckss

geliebte Objekt erreickeo uuck ckort eine

polsre Lpsnnung suslösen. Diese ?ksse

empliocket cker Liebeocke sls plötzlick über-
wältigeockes Llücksgekükl uock weoo es so

weit ist, so lcekre er (ocker sie) sus cker

kiossmkelt zurück,
lvleisteos ergibt sick cksoo gsoz voo selbst
eioe kegegouog (ckie seelisckeo ?olsrlelcker
zieken sick so) uock ckem LIllcke cker bei-
ckeo stekt cksoo oickts mekr im ^ege.
?ur oâkeren àskuoît geroe bereit, zeickoe
ick kockacktungsvoll Lksries Lekr.

Unseren Lesern gekt ss bsi cker Lektüre
ckieser krieke sicksr gensu so. wie es suck

uns ergangen ist: lvian kält sick ckie klsnck

suis rkirn unck krsgt sick: sk sekr gut
sber wer kst jetzt reckt?

8ollte unter unsern Lesern einer sein, cker

es gsnz sl"!ier weiss, so möge sr uns ckss

srlösencks V/ort nickt vorentksiten. Die lîeike
wirck kortgssetzt.

Kleiiksles.
80 etwss sckoolicker mit uoserm Klerus
solltest Du umgekeo, uock oickt io ckss kskr-
wasser gersten, ckss ckeo krükero «lVebel-

spslter» vor 2V ^skreo io srgeo lVlisskre-
ckit io weiteo Kreisen gebrsckt kst. Ick

sckreibe Dir ckss our in Deinem Interesse.
Ls wsre sckscke, weoo mao Dick io uosero
Lsockgsstkökeo oickt mekr leseo küoote,
weil Du oickt mekr sukgelegt wirst.

Dr. ».
l?s wsre uns peinlick, in ckieser 8scke miss-

verstsncken worcken zu sein. lVickt cken Kle-

rus sls solcken grikken wir sn, sonckern ks-

tsle àswûckss desselben, von ckenen wir
wissen, cksss sie suck von kstkoliscker 8eite
gemissbilligt wercken. Die Reck.

^uockerbsre Istsscke.
Lieker lVebelspslter!
Deioe propkezeiuog io IVo. 25 (lVlsoo voo
lViorgeo) sckeiot sicd wskrksltig zu eriüllen.

beigelegt ist ein Inserst. in ckem ein «junger
Käser mit eigener Mied» eine «geeignete

krsu» suckt.
Ds kstten wir's js.

k>.

^ir klageo 8ie ein!

8ie geiskrckeo mit Ikrem klatt ckss soost

sckoo uosickere 8igoaI-I5oterbewusstseio
unseres Lokomotiv-Persooais cker 8.K.K.

sig. kiseobakockepartement.
?.8. Lericktsstaock- Rest. «8igoaI-Larteo».

Ivi. I?it. s. kvl. Die Lesckickte ist uns nickt
svmpstkisck. Der vom Urick wäre sckon

besser. Lrüezi.

lit. lVebelspslter.

Ds icd gedört ksbe, 8ie zsklen unKeim-

lick grosse ketrsge iür Beiträge lür Ikre
?eisckriit, so seocke ick Ikoeo einige
Erlebnisse.

lieber ?reunck!
Da wir Ikre seilen mit àteilnskme gelesen

ksben. bringen wir es nickt übers Herz. 8ie
ckurck unsere «Lsträge» zu enttäuscken unck

verzickten cksker sckweren Herzens suk ckie

urslten Vl7itZs Ikrer Lrlebnisspbsre. Lrüezi!

Iruckv in K. Ausser Z kennen wir slles.

kätselkskte lnsckritt.
ViTss ssgst Du zu cker nscdstekeocken

lnsckritt, ckie ick io meioem keutigeo à-
steigequsrtier sotreike

Drücke Kekloer eiomsl!
Drücke Timmermäckcken zweimsl!

^iVss meinst cku ckszu? lvlit Lrus,
V</ir bekürcktsn. cksss 8ie wirlclick in einem

àsteigequsrtier abgestiegen sinck. Lruss
Reck.

Lieker kalmeoül. Ikr ?rivsttelegrsmm kavieren

wir gsr nickt. Drskten 8is bitte, ob

l?rau verreist ocker ckurcbgebrsnnt.

^. k. in L. Dss ist snckern sckon kssrgensu
so psssiert, unck wir kaben es längst
gebrackt. t?s kanckeli sick okkenbsr um cksnsel-

ben Knipser.

às Kasel erkalten wir in letzter ?eit ckes

ökteren ganz verkl geistvolle ^eitungssus-
scknitte. V/o «b e g s b e n» stekt, ststt b e-

grsben». wirck gekrsgt. wss ckss clenn wie-
cker sei? ocker wo verksktet stekt ststt
verscküttet wirck ssrksstisck spostro-
pkisrt: 8eltsamss lVaturereignis ckas!

lVun ist ckis Druckkeklermsnie cker 8etzer

zwsr eine srge Krsnkkeit! aber nock scklim-

mer ist cker irre Drsng msncker Leser, sus

k»r

»tiinrlig moliarno groll« 0rcn«»tor

r»b»rin

jeckem 8cknitzer à tout prix einen scksllen-
cken Vi^itz mscken zu wollen.

Hausnummer 13.

lieber Herr kö!
Ikrem V>/unscke, über ckeo kall Hausnummer

13 oäkeres zu erlakreo, sei mit oack-

lolgeockeo seilen eotsprockeo.
Im Hause lVo. tZ klorsstrssse, 8t. Lalleo L,
trateo kurz oackeioaocker zwei lockeskälle

eio. keicke Verstorbeoe wareo im ^Iter
von bv 7V ^akren uock wokoteo sckon

etlicde ^lskre im betreileackeo Hause. Da

ouo ckie ^oknuogeo ckeo Rioterbliebeoeo
zu gross uock zu teuer wareo, kllockigteo
ckiese ckss lvlietverkältois. 8ei es, cksss

ckurck ckie koken lvlietpreise ocker tatsäck-
lick ckurck ckie IVo. 13 ckes Hauses eveo-
tuelle loteresseoteo sbgesckreckì wurckeoz

item, ckie ^okouogeo wsreo oickt so leickt
so ckeo lvlsoo zu briogeo. Äcker ist, ckass

cker Besitzer ckes Hauses sui Lruock cker

l'ockeslslle ckie IVo, 12 seioes Ksuses io
lVo. 15 umwsockelo liess. Ob ouo cker oäck-

ste lockesksll suk ckss Kooto ckes zu kokeo
Kloses ocker auk IVo. 15 (io ^irklickkeii
ja IVo. 13) källt, ist oock oickt kestgestelit.
Durck ckie lVummeroversckiebuog kat sick

logisckerweise maock uoerczuicklicke uock

auck wiecker kummervolle 8ituatioo
ergeben. Der lvletzger uock cker käcker, ckie

lvlilcdlrsu unck ckie ^ssckkrsu, sie konnten
nickt versteken, sie staocken vor ckeo Häu-

sero uock sakeo ckie IVummero ao.
L. k. io 8t. L.

Lieber lVebelspalter!
Die Lesckickte, ckie ick aus alten Llrkuo-
cken las, muss ick Dir erzäklen.
«?u cker ?eit, sls Lott sus cker kippe cken

^ckam ersckuk, katte eio Ikurgauer io Kon-
stsoz eioen 8ckiokeo gestokleo, Ds sagte

ikm cker 8t. Laller gsoz uoverkokleo: ick
will cksvon suck ksbeo, 8ie ssseo cken

8ckinkeo zusammen, ckeo K o 0 c k e n

aber warken sie über ckeo rausckeocken

kkeio einer kieseoeckse sos keio. Dort
blieb er io eioem kübeolelcke liegeo. Da

kam cker Herrgott auck io ckiese Legeock

uock taock sie öcke uock okoe lvleosckeo, our
eioeo bleickeo Koockeo kaock er cks.

spaltete mit ckem 8ackmesser eioeo 8plit-
ier ckavoo, uock seitker wokoeo io
selbiger Legeock 8ckaikksuser uock 8cdskl-
ksuseriooeo. Die eioeo siock meistens so

trockeo wie Koockeo, uock ckie «iooeo»
siock wie 8plitter, ckeoo sie Kaken Lecksn-

keosplítter, siock witzig. Vl/eoo eioe krau
verckieot, io Ikre ?raueospalte zu sckrei-
beo, ckaoo ist's ckas Koöckleio aus ckem

kübenielck. Vivat Scaikusia.» ^^^^^ x^»t
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